Bekanntmachung
der Feststellung der UVP-Pflicht nach 8 5 des Gesetzes uber die
Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG)

Die Firma H.W. Dohle GmbH & Co0.KG, Brooker Ring 3, 25855 Haselund hat bei mir als untere
Wasserbehorde einen Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Plangenehmigung gemar
8§ 68 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) i.V.m. § 141 Abs. 6 Landesverwaltungsgesetz
(LVwG) fur den Kiesabbau im Grundwasser mit dem Verbleib einer Wasserflache auf dem
Flurstick 7 (teilweise) der Flur 2, Gemarkung und Gemeinde Jorl, gestellt.

Nach § 7 Abs. 1 UVPG in Verbindung mit Nr. 13.18.1 der Anlage 1 UVPG ist fur dieses
Vorhaben eine allgemeine Vorprifung des Einzelfalls zur Feststellung der UVP-Pflicht
durchzufihren.

Die Vorprifung der eingereichten Unterlagen nach den Priifvorgaben des UVPG hat ergeben,
dass die Durchfuhrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung nicht notwendig ist, da bei dem
geplanten Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind.

GemaR § 5 Abs. 2 UVPG ist die Feststellung der Offentlichkeit bekanntzumachen. Die Prifung
erfolgte unter Beriicksichtigung der in Anlage 3 UVPG genannten Schutzkriterien. Erhebliche
Auswirkungen auf die genannten Schutzgiter sind unter Berlcksichtigung der 6rtlichen
Gegebenheiten nicht erkennbar.

Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes und Landschaftsbildes werden vom Vorhabentrager
durch MalRBnahmen auf der Abbauflache gemindert und kompensiert. Eine Betroffenheit von
Schutzgebieten liegt nicht vor.

Diese Feststellung ist nach § 5 Abs. 3 UVPG nicht selbststandig anfechtbar.

Eine Einsichtnahme in die dieser Feststellung zugrundeliegenden Unterlagen ist beim
Fachdienst Umwelt (untere Wasserbehorde) des Kreises Schleswig-Flensburg, Flensburger
Stral3e 7, 24837 Schleswig, auf Antrag mdglich.

Az.: 662.20.053.12.06.01.23 (alt: 661.5.01.053-47/23) Schleswig, 04. Februar 2025

Kreis Schleswig-Flensburg

Der Landrat

Umweltverwaltung

Im Auftrag

gez. Lausen

Lausen



	der Feststellung der UVP-Pflicht nach § 5 des Gesetzes über die

